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Außenbereich soll schöner werden
Vorstand vom Familienzentrum Bad Sooden-Allendorf will Garten umgestalten

cenmanager Toni Neuenroth,
Akquise von Geldern und öf-
fentlicher Auftritt Lisa Hot-
tenroth, Verantwortliche für
Haus und Garten Anja Pawli-
kowski, Öffentlichkeitsarbeit
Christina Zimmermann, Per-

sonalleiterin Caro Zimmer-
mann und Mitentwicklung
neuer Projekte Melanie Win-
dus. Für Fragen stehen auch
die Mitarbeiterin Thekla Möl-
ler unter der Telefonnummer
0 56 52/91 72 65 sowie die pä-
dagogische Leitung Annette
Ruske-Wolf unter der Tele-
fonnummer 0 56 52/
9 58 53 25 zur Verfügung.

Das neue Team steht für
die Verjüngung des Familien-
zentrums und hat gleich eini-
ge Neuerungen in Angriff ge-
nommen. Unter anderem soll
der Garten komplett umge-
staltet werden. Vorgesehen
sind ein neues Schaukelge-
rüst für kleinere und größere
Kinder, ein neuer Sandkas-
ten, ein Barfußpfad, ein Kräu-
terbeet sowie weitere Kletter-
möglichkeiten. red/mf

Die Bürozeiten des Familienzen-
trums in Bad Sooden-Allendorf
sind von Montag bis Freitag von 9
Uhr bis 12 Uhr.

ist Simone Schlegel. Die Auf-
gaben des Vorstandes sind
wie folgt aufgeteilt; Kassenw-
artin Franziska Otto, Koordi-
natorin Amelie Sophie Neu-
enroth, Eventmanagerin Sa-
brina Werkmeister, Ressour-

Bad Sooden-Allendorf – Bei der
Jahreshauptversammlung be-
grüßte das Vorstandsmitglied
Amelie Sophie Neuenroth die
Mitglieder des Familienzen-
trums sowie die pädagogi-
sche Leitung Annette Ruske-
Wolf. Sie bedankte sich bei al-
len Ehrenamtlichen und Pro-
jektleitern für ihr Engage-
ment, die Familien in Bad
Sooden-Allendorf zu unter-
stützen.

Nach einem Jahr Einarbei-
tung und Erarbeitung neuer
Aufgabenbereiche für den
Vorstand kann die Übergabe
öffentlich gemacht werden.
Im Vorfeld hatte bereits eine
Satzungsänderung dazu ge-
führt, dass der Vorstand zu ei-
nem gleichrangigen Vor-
stand mit Kassenwart wurde.
Für den Vorstand bedeutet
das, dass jedes Mitglied des
neunköpfigen Vorstandes
vertretungsberechtigt ist. Aus
dem Vorstand ausgeschieden

Der Vorstand: (von links) Lisa Hottenroth, Amelie Sophie
Neuenroth, Sabrina Werkmeister, Anja Pawlikowski, Caro
Zimmermann, Melanie Windus, (vorne) Christina Zimmer-
mann und Franziska Otto. FOTO: PRIVAT/NH

40 Kilo Erdbeeren
für die Kita
Ziel der Hasengruppe der
Kita Sonnenschein in Frieda
war diesmal nicht der Spiel-
platz, sondern die Erdbeer-
felder des Beerenhofes Feuß-
ner in Frieda. Die Kinder
pflückten mit viel Freude
und Eifer. Insgesamt ernte-
ten sie 40 Kilogramm Erd-
beeren, die dann von Mit-
gliedern des Fördervereins
zu Sirup und Marmelade ver-
arbeitet wurden und zum
Sommerfest der Kita zuguns-
ten der Einrichtung verkauft
wurden. red/mf

60 Jahre Verlass auf Reiß
Chorverband überreicht Sänger goldene Ehrennadel

Vorsitzenden Hans Jürgen
Schreiber mit einer Urkunde
bedacht.

Inzwischen hatten die San-
gesbrüder vom Festausschuss
leckere Grillspezialitäten zu-
bereitet, die nun auch gerne
angenommen wurden. Dazu
wurden schmackhafte Salate
feilgehalten, die von den Elt-
mannshäuser Sängerfrauen
mitgebracht worden waren.
Nachdem sich alle gestärkt
und mit kühlen Getränken
erfrischt hatten, wurden die
Versammelten durch mehre-
re lustige Vorträge und Ge-
schichten der Sängerfrauen
aus Reichensachsen und aus

Eltmannshausen unterhalten
und auch zu wahren Lachsal-
ven hingerissen. In geselliger
Runde, bei unterhaltsamen
Gesprächen verging die Zeit
wie im Fluge, bevor das ge-
meinsame Kaffeetrinken
stattfand. Auch hier konnten
wieder die Sängerfrauen des
MGV mit leckeren Backwa-
ren aufwarten, die allgemei-
nes Interesse fanden. In die-
sem Zusammenhang dankt
der MGV allen Spendern und
Helfern, die zu einem guten
Gelingen der Fete beigetra-
gen haben. So blieb man bis
in die frühen Abendstunden
fröhlich zusammen. red/mf

zweiter Vorsitzender, 15 Jah-
re Festausschussmitglied, 14
Jahre zweiter Schriftführer,
neun Jahre zweiter Kassierer,
sechs Jahre Pressewart und
sieben Jahre Notenwart. Die-
se Ämter erfüllte er stets vor-
bildlich und gerne, wie auch
die regelmäßigen Besuche
der Übungsstunden. Dafür
überreichte ihm Hans Otto
Schwarz die Urkunde des
Deutschen Chorverbandes
für 60 Jahre aktive Sängertä-
tigkeit und eine goldene Eh-
rennadel.

Daran anschließend wurde
Edmund Hesse für 40 Jahre
Vereinstreue vom zweiten

Eltmannshausen – Es ist schon
seit einigen Jahren gute Tra-
dition, dass sich die befreun-
deten Chöre Männergesang-
verein Eltmannshausen und
Chorverein Germania Rei-
chensachsen zur Grillfete an
der Eltmannshäuser Grillhüt-
te treffen. Der zweite Vorsit-
zende Hans Jürgen Schreiber
konnte eine große Sängerfa-
milie begrüßen. So die Mit-
glieder des Chorvereins Ger-
mania Reichensachsen, den
ersten Vorsitzenden des Sän-
gerkreises Mittelwerra, Hans
Otto Schwarz und den be-
freundeten Chorleiter Karl-
Otto Stück mit Gattin.

Zunächst wurden die Teil-
nehmer mit einigen Liedvor-
trägen des MGV Eltmanns-
hausen unter der Stabfüh-
rung ihres neuen Chorleiters
Michael Schröter unterhal-
ten, bevor es galt, verdiente
Mitglieder auszuzeichnen.
Der erste Vorsitzende des
Sängerkreises Mittelwerra,
Hans Otto Schwarz, erwähn-
te in seiner Laudatio den Idea-
lismus von Sangesbruder
Karl Otto Reiß sowie dessen
Bereitschaft, für die Chorge-
meinschaft einzutreten, und
das schon seit 60 Jahren.

So hatte Karl Otto Reiß fol-
gende Posten inne: vier Jahre
erster Vorsitzender, 24 Jahre

Grillfete in Eltmannshausen mit dem Chorverein Germania Reichensachsen: Dabei wurde Karl
Otto Reiß für 60 Jahre aktive Sängertätigkeit ausgezeichnet. FOTO: PRIVAT/NH

Bewegung, Blüten
und Bratwurst

Wandertag des SC Eintracht Germerode
stand auf der Kohlenstraße.
Dort wurden die Teilnehmer
mit Getränken, frischem
Obst und Müsliriegeln ver-
sorgt, bevor sich der Weg in
kurze und lange Strecke teil-
te. Ab dem Bergwildpark gab
es wieder einen gemeinsa-
men Weg. Der führte über
den Eichberg zum Unterdorf
und von dort wieder zum
Sportplatz. Am Sportplatz
warteten bereits Kaffee und
Kuchen sowie Bratwurst und
Steaks vom Grill auf die Nord-
ic-Walking-Teilnehmer. red/mf

Germerode – Der SC Eintracht
Germerode veranstaltete sei-
nen achten Mohnblüten-
Nordic-Walking-Tag bei herr-
lichem Sonnenschein. Die
Teilnehmer gingen unter der
Leitung von Hildegard Just
und Agnes Henning auf die
zirka acht und elf Kilometer
langen Strecken. Der Start er-
folgte am Sportplatz und
führte zuerst an den Mohn-
feldern und herrlich blühen-
den Blumenwiesen vorbei. Es
ging weiter rund um Germe-
rode bis zum Verpflegungs-

Bereit für eine Wanderung durch die Mohnfelder: die Teilneh-
mer an dem Nordic-Walking-Tag. FOTO: MICHAEL MEURER/NH

Verunsicherte nicht
alleine lassen

Kurs über Tod und Sterben in der VHS
oder Freund im Sterben liegt,
ist man unsicher und fühlt
sich hilflos.

Um diese verunsichernden
Gefühle zu mindern, wurde
dieser „Letzte Hilfe“-Kurs von
Dr. Georg Bollig und Team
entwickelt und wird mittler-
weile in ganz Deutschland
und anderen europäischen
Staaten angeboten. An dem
Kurs nahmen 13 Frauen und
Männer teil, die ihn alle posi-
tiv bewerteten.

Fast alle haben neue Er-
kenntnisse mitgenommen
oder ihr Wissen bestätigt be-
kommen. Dieser Kurs wird
einmal jährlich in Eschwege
und alle zwei Jahre abwech-
selnd in Sontra und Wanfried
angeboten. red/mf

Eschwege – Am 3. Juni hielten
die Hospizkoordinatorinnen
Annette Kukule und Irmhild
Biel in der Volkshochschule
(VHS) einen „Letzte Hilfe“-
Kurs ab.

Was das genau ist? In der
heutigen Zeit sind die The-
men Tod und Sterben nicht
mehr allgegenwärtig. Gestor-
ben wird zumeist im Kran-
kenhaus oder Altenheim, so-
dass viele 50-Jährige noch nie
einen Toten gesehen haben –
außer vielleicht im Fernse-
hen.

Das Wissen um Tod und
Sterben, welches früher von
Generation zu Generation
weitergegeben wurde, ist
vielfach verloren gegangen.
Wenn dann ein Angehöriger

Ringe werfen statt
Bälle prellen

Sommerfest der Freizeit-Volleyballer
Sieger der lustigen „Olympia-
de“ ermittelt.

Nach hartem Kampf stan-
den die Sieger fest. Traditio-
nell tauschen die Reichen-
sächser in den Sommerferien
zur gewohnten Trainingszeit
den Volleyball gegen Boule-
Kugeln ein. red/mf

Reichensachsen – In diesem
Jahr wurde das Sommerfest
der Freizeit-Volleyballer Rei-
chensachsen wie immer
nach dem Dienstagstraining
durchgeführt. Bei spannen-
den Spielen wie Ringe wer-
fen, Nägel einschlagen und
Büchsen werfen wurden die

Die Sieger: (von links) Axel Sunkel, Anika Singh, Alice
Klump, Volker Strube, Jana Bogott, Jürgen Scheerder und
Dakheel Husein. FOTO: PRIVAT


